
Wasserbauverband untere Gürbe und Müsche (WGM)
Kassierin: Ursula Rubin, Aemmenmattstrasse 7B, 3123 Belp

Tel. 031 819 47 94 / ursula.rubin@guerbe-muesche.ch

Kreditabrechnung Hochwasserschutz unteres Gürbetal

Kostenvoranschlag vom 03.05.2011

Umbau Schwelle Belp 290'000.00              

HWS Toffen 4'246'230.19           

Ausleitung Toffen bis ARA 2'859'935.78           

Ausbau Mühlethurnen 4'766'908.96           

Ausleitung Lohnstorf 366'593.24              

Kosten Wasserbauplan 535'000.00              

Teuerungsreserve 653'233.41              

Rundungsdifferenzen 32'098.42                

13'750'000.00         

 Beschluss durch Verbandsgemeinden 2015 13'750'000.00         genehmigter Kredit 

Gesamtkosten Ausgaben Einnahmen

Planung 631'712.70              488'085.50                       

Schwelle Mühlematt 289'913.70              289'913.70                       

Umsetzung HWS unteres Gürbetal 13'281'715.49         11'328'064.85                   

Total 14'203'341.89         12'106'064.05                  

Nettokosten 2'097'277.84                     

Genehmigter Kredit 13'750'000.00         

Gesamtkosten 14'203'341.89         

Kreditüberschreitung 453'341.89             3.30%

Zuständigkeit Genehmigung Vorstand: <= 10% von 13.75 Mio.

genehmigt vom Vorstand am 13. April 2026

eingesehen vom RPO am 28. April 2026

Im Juni 2004 genehmigte die Abgeordnetenversammlung für die Retentionsplanung einen Planungs-

kredit. In einem ersten Schritt wurde die Gefahrenkarte und im zweiten Schritt der Wasserbauplan 

erarbeitet. Dieser wurde 2014 vom Kanton genehmigt. 2015 bewilligten die Verbandsgemeinden auf 

Antrag der Abgeordnetenversammlung den Verpflichtungskredit. Anschliessend behandelte der 

Grosse Rat das Projekt und sagte die erforderlichen Subventionen zu. Es folgte die Ausführungs-

planung.

Wesentliche Meilensteine Umsetzung

 2010: Teilprojekt «Schwelle Mühlematt» vorgezogen realisiert; Finanzierung vollständig über 

 den Renaturierungsfonds.

 2018/2019: Realisierung «Etappe 1 Mühlethurnen» (Burgistein bis Müschemündung).

 2020–2022: Realisierung «Etappe 2 Toffen» (ARA Kaufdorf bis Einmündung Toffenkanal); 

 nach Nacharbeiten im Herbst 2024 definitiv abgeschlossen.

2024–2025: Subventionsabrechnung; erforderlich war aufgrund der Mehrkosten ein Nachkredit

 beim BAFU.

 2026: Genehmigung der Kreditabrechnung durch den Vorstand.

Der ursprüngliche Kredit von 13.75 Mio. wurde insgesamt um lediglich 3.3% überschritten. Die 

damalige Planung sowie die vorgezogene Massnahme «Schwelle Mühlematt» wurden noch unter 

HRM1 realisiert, in früheren Jahren abgerechnet und der Abgeordnetenversammlung zur Kenntnis 

gebracht; sie sind in der nachfolgenden Aufstellung jedoch vollständig enthalten.
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